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1 Erläuterungen
(gekürzte, auszugsweise Fassung; dle ungek,:irzte Fassung

ist i-n Heften mit Vierteljahresergebnissen abgedruckt)

1 Rechtsgrundlage
Gesetzliche Grundfage der Statistik des

Straßenpersonenverkehrs ist das Gesetz
zur Durchführung einer Statlstik über die
Personenbeförderung im Straßenverkehr
(PersBefstatc) i.n der Fassung der Bekannt-

machung vom 24. Juni 198O (BGBI. I S. 865)

in Verbi-ndung mit dem Gesetz über die Sta-
tistik für Bundeszwecke (Bundesstatistrkge-
setz - BStatG) vom 14. März 198O (BGBI. I
s. 289).

2 Kreis der Befragle:t (Auskunf tspf lichtige )

Auskunftspflj-chti9 zur monatlichen Statistj.k
des Straßenpersonenverkehrs sind al_l-e Inhaber
und verantwortlichen Leiter von Unternehmen, die
einen Betrrebssitz im Inland haben und Ltnien-
verkehr (vg}. Nummer 6. 3. 1 ) betreiben, d.er
nach dem Personenbeförderungsgesetz (pBefG)
vom 21. t{ärz 1961 (BGBI. I S. 241), zuletzt
geändert durch das fünfte Gesetz zur Anderung
des Personenbeförderungsgesetzes vom 9. Jul_i _

1979 (BGBI. I S.989), genehrnigungspflichtig isr,
sov/eit sie aus dem genehn_igungspflichtiqen Linien-
verkehr Jahreseinnahrnen von mindestens 3 MiII.
DI1 erzr.elen. Die Auskunftspflj-cht ergibt sich
aus § 4 PersBefstatc j.n Verblndunq § 10 BStatG.

3 Umfang der Statistik
Dre rrronatliche Statistj.k des Straßenpersonen-
verkehrs erstreckt si-ch nur auf den Linienver-
kehr unter Ernschluß des Auslandsanteifs des
grenzüberschreatenden Verkehrs bei Unternehmen,
dre zur monatl-j chen Statistj_k auskunftspflj_ch-
tig sind.

Ausgenonunen darron ist derjenige Berufsverkehr
nach § 43 Nr. 'l pBefc, den Unternehmen zur tse-
förderung rhrer Arbeitnehmer mit ej-genen oder
algemieteten Kraftomntbussen für die Beförder-
ten unentgeltlich durchführen.

4 Berichtslveg, Methode der Erfassung und

Auibereitung
Von den zur monatlichen Statistak auskunfts-
pflichtigen Unternehnen wj-rd monatfich ein
Erhebungsboqen an die zuständige Landesbe-

hörde gesandt und dort zu Landesergebnissen
zusammengefaßt. Aus den Landesergebnrssen
aIler Bundesländer stellt das Stat].str-sche
Bundesamt Bundesergebnisse zusammen.

5 Reqionalisierunq
Die Zuordnung eines Unternehmens mit seinen
Betriebs- und Verkehrsleistungen zu einem Bun-

desland richtet sich grundsätzlich nach dem

Sitz der örtl-ich zuständigen Genehmigungsbe-

hörde.

6 Begriffserklärungen

6.1.1 GroArnternehmen
croßunternehmen im Sinne dieser Statistik sind
Unternehmen mit jährlichen Elnnahmen aus dem

genehmigungspflichtigen Linienverkehr von mrn-
destens 3 I'lil]. DM.

5.3 Verkehrsarten

6.3. 1 Linienverkehr
Der Begriff "Linlenverkehr" umfaßt die nach

dem PBefG genehriigungspflichtigen Personen-
beförderungen mlt schienen- oder fahrdraht-
gebundenen Straßenverkehrsmitteln sowie den

Kraftfahrzeug-Linlenverkehr nach § 42 PBefG

unter Einschluß der Sonderformen des L:.nien-
verkehrs nach § 43 PBefG und darüber hinaus
den Freigestellten Schülerverkehr.

l_ r nienverkehr
Unter "AlIgerneiner Linienverkehr" ist der
schienen- oder fahrdrahtgebundene Straßen-
personenverkehr und der genehmigungspfJ-ich-
tige Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach § 42

PBefG ohne dessen Sonderformen nach § 43 PBefG

zu verstehen.

6.3.3 Sonderformen des Lini enve rkehrs

6 . 3 .3.'l Beruf sverkehr
Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG ist die
regelmäßige Beförderung mit Kraftomnj.bussen
von Berufstätigen eines oder mehrerer Unter-
nehmen unter Ausschl-uß anderer Fahrgäste zwi-
schen Wohnung und Arbeitsstätte.

6.3.3.2 Markt- und Theaterfahrten
!,Iarkt- und Theaterfahrten sind regelmäßige Be-

förderungen von Personen von und zu Märkten
bzw. Theateraufführungen u.ä. Veranstal-tungen
(2.8. Konzerten) gemäß § 43 Nr. 3 und § 43

Nr. 4 PBefG.
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6.3.3.3 Schül- Er fahrten
SchüIerfahrten sind gemäß § 43 llr. 2 PBefG

regelmäß1ge Beförderungen von Schülern mit
Kraftfahrzeugen zwischen Wohnung und Lehr-
anstalt unter Ausschluß anderer Fahrgäste,
soweit die Beförderung für die Schüler nicht
unentgeltlich ist.

6.3.4 Freigestellter Schül-erverkehr
Hierbel handelt es sich um die für die Fahrgä-
ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen

mit Kraftfahrzeugen durch oder für Schulträger
zum und vom Unterricht, die den Vorschriften
des PBefG nicht unterliegen.

6.4 Unternehmensformen

6 .4 . 1 Kommunale und IS chtwirtschaf t1 iche
Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder Stammkapital

oder vergleichbaren KaPitalausstattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentLichen
Rechts mit mehr a1s 50 * beteiligt sind. Un-

ternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder

Obusverkehr geLten auch dann a1s "gemischt-
wirtschaftlich", wenn der Anteil der öffent-
lichen Hand nur 50 t oder weniger beträgt.

6.4. 2. Unte rnehmen der nichtbundeseigenen
Ei.senbahnen

AIle Unternehmen, die außer Straßenpersonen-
verkehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durch-
führen, mit Ausnahme der Deutschen Bundesbahn.

Linien betreiben. In der Bundesstatistik aus-
gewiesen r.rerden die Beförderungsleistungen
und Einnahmen derjenigen Verbünde, die frei-
wiI1ig dem Statistischen Bundesamt Ihre Be-
förderungsleistungen und Einnahmen über den

Verband öffentlicher verkehrsbetriebe mit-
teilen und sich mit der Veröffentlichung Jlrer
Einzelangaben einverstanden erklärt haben.

6.5 Fahrau

6.5. 1 Einz el- und Mehrfahrtenausweise
Hierzu zählen neben Fahrausweisen für eine
einzelne Fahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und

Streifenkarten auch Fahrausweise, die eine
Gültigkeitsdauer von weniger afs 3 Tagen har
ben (2.8. 24-Stunden-Ausweise) .

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgeLt bei Fahrten ohne gültigen Fahr-
ausweis sind hier einbezogen,

Freifahrausr^reise sind dagegen nicht ej.nbezogen

6. 5. 2 Zeitfahrausweise
Hierzu zäh1en Fahrausweise, die über einen
Iängeren Zeitraum gelten und zumlndest den

Charakter einer Wochenkarte haben.

6.6 Darstellunqseinheiten der Leis tunqs-
statistik

6.6. 1 Beförderte Personen

Bei den nachgewiesenen Angaben über die beför-
derten Personen handelt es sich um Unter-
nehmensbeförderungsfäI1e, d.h. eine Person

wird auf dem Liniennetz eines Unternehmens

auch dann nur einmal gezählt, wenn diese nach-

einander mehrere Verkehrsmrttel des Unter-
nehmens mit demselben Fahrausweis benutzt hat.

5. 6. 2 Personen-Kilometer
Die Personen-Kilometer sind die von den be-
förderten Personen im Berichtszeitraum ins-
gesamt zurückgelegten Kil-ometer.

6.6.3 Wag en-Kilometer
wagen-Kilometer sind die Kilometer, die die
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführ-
ten Anhänger im Einsatz für die Personenbe-
förderung zurückgelegt haben.

6.6.4 Einnahmen

Einnahmen im Sinne der monatlichen Statistik
sind die ErIöse aus dem Fahrkartenverkauf im

Linienverkehr. Nicht berücksichtigt sind Ab-
geltungszahlungen und andere Zuschüsse der
öffentl-ichen Hand sowie afle Er1öse für Beförde-

rungsleistungen im Freigestellten Schülerver-
kehr. Dj-e Angaben enthalten die Umsatz-(I,lehr-

wert-) steuerbeträge.

6 4 3. Private Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, soweit sie nicht unter Ziffet 6.4.1
faIIen.

6.4.4 Reqronalverkehr sqe seI I scha f ten
Ats Regionalverkehrsgesellschaften rverden hier
die Gesellschaften bezeichnet, die von Bundes-

bahn und Bundespost zur Durchführung des Regio-
nalverkehrs (Personenbeförderungen im Nachbar-

ortsverkehr und über mittlere Entfernungen) in
elnern bestin'unten Gebiet gebildet wurden.

6.4, 5 Verkehrsverbünde
Unter "Verkehrsverbwrd" wird hier ein freiwil-
liger Zusammenschluß von Unternehmen (Verbund-

unternehmen) verstanden, bei dem ohne Fusion
dieser Unternehmen die Zuständigkeiten für dle
Netz-, Fahrplan- und Tarifgestaltung für den

Verkehr auf dem gemeinsamen Netz (Verbundnetz)

einer gemeinsamen Einrichtung dieser Unterneh-
men oder einem Verbundorgan übertragen wird.
Außer dem Verkehr auf den in den Verbund ein-
gebrachten Linien können die Verbundsunterneh-
men Straßenpersonenverkehr auch auf weiteren
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2 Linienverkehr der Großunternehmen im

November 1 982

Im November 1982 wurden im Linienverkehr 1)

der Großunternehmenl ) sog tlitt. Personen

befördert, davon 490 Mi11. im Allgemeinen
Linienverkehrl), 6 Mi11. in den sonderfor-
men des Linienverkehrsl) und 13 [1iI1. im

Freigestellten Schülerverkehrl ) . Insgesamt

wurde dabei eine Verkehrsleistung von 3,40
Mrd. Personen-Kilometern (Pkm) erbracht,
davon 3,17 Mrd. Pkm im Allgemeinen Linien-
verkehr, I7 I,,li1I. Pkm in den Sonderf ormen des

Linienverkehrs und 145 l,liI1. Pkm im Freige-
stellten SchüIerverkehr. Die Betriebsleistun-
gen beliefen sich im Linienverkehr der Groß-
unternehmen insgesamt auf 157 lvlill. Wagen-

Kiloneter (Wkm), im Allgerneinen Linienverkehr
auf 146 MiI1. Wkm, in den Sonderformen des

Linienverkehrs auf 5 MiII. Wkm und im Freige-
stellten Schülerverkehr auf 7 !,ti11. Wkm. Die
Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im Linien-
verkehr der Großunternehmen betrugen im Be-
richtsmonat 447 Mi11. DM; davon entfielen
436 Mi11. DM auf den Allgemeinen Linienverkehr
und 12 MilI. DM auf die Sonderformen des

Linienverkehrs.

In den lilonaten Januar bis November 1982 zu-
sammen beliefen sich im Linienverkehr der
Großunternehmen das Fahrgastaufkommen auf
5,15 Mrd. beförderte Personen, die Ver-
kehrsleistung auf 34,1 Mrd. Pkm bei einer Be-

triebsleistung von 1,70 Itlrd. Wkm und die Ein-
nahmen auf 4,60 tilrd. DM. Damit lagen das Fahr-
gastaufkommen und die Verkehrsleistung um je
3,6 t unter, dagegen die Betriebsleistung um

0,4 t und die Einnahmen um 4,1 t über den Ergeb-
nissen des entsprechenden Vorjahreszeitraums.

1) Begriffsabgrenzungen siehe in den Er1äute-
rungen S. 3 und 4 .

Der Allgemeine Linienverkehr der Großunter-
nehmen hatte in der Zeit von Jahresanfang

bis Ende November 1982 einen Umfang von
4,95 Mrd. beförderten Personen und 31,8 Mrd.
geleisteten Pkm bei einer Betriebsleistung
von 1,58 Irlrd. Wkm. Dabei wurden Einnahmen in
Höhe von 4,41 l[rd. Dlil erz ielt. Gegenüber dem

entsprechenden Zeitraum des Vorjahres ergaben
sich bei dieser Verkehrsart ein um 3r5 t
geringeres Fahrgastaufkommen, und eine um

3,3 * niedrigere Verkehrsleistung, jedoch

eine um 0,7 t größere Betriebsleistung und

um 3,9 E höhere Einnahmen.

In den Sonderformen des Linienverkehrs wurden
in den ersten elf Monaten des Jahres 1982

von Großunternehmen 75 Mi11. Personen beför-
dert, 1,01 Mrd. Pkm sowie 54 MilI. Wkm gelei-
stet und Einnahmen in Höhe von 126 MiII. DM

erzielt. Damit errechnen sich für den Berichts-
zeitraum Januar bis November 1982 bezogen auf
die Großunternehmen ein um 4,4 t höheres Fahr-
gastaufkommen, eine um 3r0 I größere Betriebs-
Ieistung und um 1 l I höhere Einnahmen jedoch
eine um 1,4 t niedrigere Verkehrsleistung in
dieser Verkehrsart a1s für den entsprechenden
Zeitraun des Vorjahres.

Der Umfang des Freigestellten Schülerverkehrs
der Großunternehmen betrug in den Monaten

Januar bis November 1982 zusammen 120 Mil1.
beförderte Personen und 1,36 Mrd. geleistete
Pkm bei einer Betriebsleistung von 51 Mill.
wkm. Es ergaben sich für den E'reigestellten
Schülerverkehr der Großunternehmen im Berichts-
zeitraum ein um 8,4 t kleineres Fahrgastauf-
kommen und eine um 12 I niedrigere Verkehrs-
leistung sowie eine um 8,2 t geringere Betriebs-
Ieistung a1s für die Monate Januar bis November

r981.
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Auskunftspf I ichtige
Unternefmen Personen-

Ki lometer ins-
gesamt

Wagen-
Kilometer

Beförderte
Personen

MiII. DM

dar. mit
Verkehrs-

Iei stungen MiII

ins-
gesamt

Unternehmensform

Land

verkehrsart
und -form

Linienverkehr der Großunternehmen

November 1982

Nr
Lfd

1 Kormunale u. gemischt-
wirtschaftL Unter-
nehmen

Nichtbundese igene
Eisenbahnen

Pri-vate Unternehnen

Deutsche Bundesbahn

Deutsche Bundespost

Insgesamt

darunter:

Bahn, Post u. Regro-
nalverkehrsgese II-
schaften 3) ..... .

Region a Ive rkehr s -
gesellschaften 3)

409,5 2 296,1 334,7 3,36

Einnahmen

wagen- | Personen-
Kilometer 1)

DM

nach Unternehmens

0,15

, 20

2,06

2,26

2,04

2,96

0,11

2

106

28

106 102,r

5l t6

o(

4,4

t2,4

745 ,9

3

A

5

6

t7

32

1

1

t57

6

t1

31

1

L

156

6r2

7r0

29,6

lz,6

757 ,4

12,7

13,0

63,7

447 ,2

0,11

0, 11

0,12

0,10

0,14

t4,9
13,8

49,4

2t,2

508,8

16 ,0

l4,a

35,3

132,9

12s,4

580 ,9

263,t

3 398,5

2Ot,6

120 ,5

24O,7

3 166,3

87 ,3

64,2

0,2
aa o

L44,9

7

I

6

4

86,6 I045,6 106,9 2,19

4 79,5 2,t9

74,7 3,34

29,2 2,58

0,10

nach

0,12

0,13

nach verkehrs

9

10

11

II

t4

15

tb

l7

18

l9

schleswig-Hol stein

Hamburg

Niedersachsen . ... .

Bremen .

Nordrhein-tlestfalen

Hessen.

Rheinlanal-Pfalz .. .

Baden-württernJcerg .

Bayern

saarland

Berlin (west) . .. ..

Allgemeiner Lrnren-
verkehr

Sonderformen des
Lini.enverkehrs

davon :

Berufsverkehr . ....

Markt- u. Theater-
fahrten

schüIerfahrten . . ..

2A

42

T2

10

25

20

4

42

72

10

25

20

4

4

6,5

2,6

to,6

14,t

12,8

133,9

32,O

47 ,9

65,7

3,8

41 ,A

754,0

749,7

67 ,A

25,1

340,1

t22,O

26,5
o1

35,6

45,7

4,2

37 ,g

3 ,40

4,20

4,05

3 ,44

3,38

3,t6
2,97

o,L7

0,18

0,15

o,74

o,14

0, 18

0,11

20

21

490,3

RO

4,0

435,6

tl ,o

9,4

0,0

2,1

x

,oo

2,31

2,65

2,44

1,46

x

0 ,74

0,13

0,15

5,0

22

24

25

3,6

0,0

1,5

0,0
10

t2,66,5

0,10

0 ,09

x
Freigestellter SchüIer
verkehr

1) Wagen-Kilometer bzw. Personen-Kilometer rm Freige-
stellten SchüIerverkehr srnd hier nicht berucksich-
trgt.

2) Einschl. veränalerung des Berichtskreises.
3) Nur von Bundesbahn und Bundespost geblldete Regio-

na lverkehrsge se I I schaften .
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nach unternehmensformen, sowie nach Ländern, Verkehrsarten und -formen

Januar - November 1982

Wagen-
Kilometer

formen

r t12,6

64,3

74,7

284 t8

761 t5

697 ,2

Ländern

I 3t4,7
I 3t7,2

5 506 f4

3 293,5

34 143,6

900,5

2,30
2,oB

2,27

2,09

2,41

0, 15

o,t4

0, 11

0,11

o,t4

0, 14

Lfd

9

10

11

t2

13

t4

15

r6

t7

18

19

20

22

23

24

x25

3,6

1,4

- 5,4

- 45,7

+ 8,6

Nr

0,5 4 083,9 4,0 22 711,7 2,6 3 395,2 3,12 + 3,5 1

+ 5t3

+ 8,7

+ 6,2

- 8,0

149 ,4

137 ,0

5t3,2

262 ,4

5 t46,O

- 0,4

+ 4,0

+ 0,3
_ ln o

+ 3,4

+ 3,0

- 4,9

130 ,5

140,3

6t9,7

3t4,6

4 500,3

0,11

o,12

0,72

0,11

+ 8,0

+ 13,4

+ 8,0

- 1,6

+ 4t1+ 0,4

2

3

4

5

6

542,9 + 1,4 913,0

96,7 + 5,3

3,0 10 515,1

137 ,3 + 1,7 t 7t5,2 + 3,0

6,3 1 109,9 2,15

t75 ,6 1,91

3,6

3,6

+ 5,2 1

+ 8,8 I

46,0 + 3,8

128,8 + 7,5

+ 0,7

+ 3,0

122,1 + 1,1 + 1,8

+ 6,4

123,6 2,69

29t,8 2,44

+ 5,8

+ 10,7

+ 3,94 474,1

126,2

95,t

2,83

2 
'36

2,43

0,t4

o,12

o,t4

347,4 + 1,1 2295,1

arten und -formen

409,2

28,6

t14,6
154,6

1S,g

740 ,4

- 0,2

-)t

- 2,5

- 0,1

- n)

- 1,3

- 0,4

t 582,5

<1 (

39,r

o,7

74,3

bI,.t

4 950,2

75,4

43,7

0,2

120 ,4

3,0

2)

7,7

4,8

8,2

6,0

3,2

- 3,0

- 3,8

-)q

- 6,5

_)o

,10 0

259,5

89,0

370 ,1

497 ,4

47,1

389,2

3,16

3,68

3,28

3,34

3,10

2,78

o,t7

0,18

o,l4
o ,14

o ,17

o,l7
0, 11

+ 3,4

+ 9,2

+ 7,6

+ 7,0

- 6,4

- Utl

+ 11,0

368,2

316 ,1

721 ,3

464,5

635,3

45 ,3

498,4

7 627,4

I 506,2

677 ,7

2 627,O

3 065,8

296,9

3 553,2

31 774,2

1 011,0

675,8

2,1

333,1

+ 4,4 + 10,9 2L

a2 - 4,3

- 76,6

+ 21,9

2,50

2 ,16

o,L6

0 ,09

+ 6,4

- 44,1

+ 29,2

- 10 7

+ 21,2

9,4 1358,4 -11,7

-7 -

oeoen
vä.l.nr2)

Verän-
derung Beförderte

Personen oeoen
VorS ahr'

Verän-
derung Personen-

Kilometer

verän-
derung
oeqen ,\

Vorj ahr-'

Einnahnen verän-

oegen
v".i"nf)

clerung

t MilI t Mrll t Mr.}I. DM DM t

8,2

0.3

30,7

xx



2 Allgemeine! Linienverkehr der Großunternehmen nach Fahrausweisarten

Fahrauswei sart

Allgemeiner Linienverkehr
rnsgesamt

davon :

auf Elnze1- und Mehrfahrten-
ausweisen

auf zei.tfahrausweisen für
SchüIer, Studenten und
andere Auszubildende

auf anderen zeitfahrausweisen

auf Schwerbeh].ndertenausweisen

auf Freifahrausweisen

Januar - November 1982

i,6 4 414,1

verände-
rung

gegenuber
dem

Vorlahr

490,3

746,4

435,6

2L9,t

173 t6

7O2,9

4 950,2

62A,2

257,5

334,9

86,7

+ 3,9

r 642,9 - 10,2 2 435,0 I to

4t6,5
135,1

905 ,0

249,2

202,3

378,8

t73,4
124,2

38,3

8r0

- 4,2

+ 0,8

+ 23,1

r 028,7

1 011,1

+ 9,0

+ 14,8

3 AIlgeme iner Linienverkehr der Großunternehmen nach Betrrebs zwe igen

Januar - Novenber 1982

Betriebszwe ig

Allgemelner Linienverkehr
insge samt

davon :

mit Straßenbahnen herköm-
Iicher Bauart

mrt Stadtbatmen (einschl. Hoch-,
U.- und Schwebebahnen) .. .. .. ...

mit obussen

mit Kraftomibussen und
Personenkraftwaqen.

davon :

mrt eigenen Fahrzeugen

mit angemreteten Fahrzeuqen ..

Veränderung
gegenüber dem

Vor I ahr

145,9 1 582,5

184,t

t64,A

3,4

230,2

9t8,2
312 ,0

t

+ 0,7

0,0

- 3,0

+ 1,1

+ 0,8

+ 2,1

M

Einnahmen

16 ,3

15 ,0

0,3

tt4,2

83,7

30 ,5

4 Verkeh rsleistunqen und Einnahmen in Verkehrsverbünden

Januar - November 1982

verkehrsverbund

Hamburger verkehrsverbund (HW)

zweckverband Großram Hannover .

Verkehrsverbund Rhein-Ruhr (VRR)

Frankfurter Verkehrs- und Tarif-
verbud (FW) .

Verkehrs- und Tarifverbund
Stuttqart (wS ) .

Munclmer Verkehrs- und Tarif-
verbund (tM) .

39,7
1a o

87 ,5

24,8

19,6

37 ,1

DM

40,4

t4,1
11 0

347 ,7

767 ,6

180 ,5

362,3

405 ,8

149,4

795,7

t49,7

2O4,6

422,4

3 442,9

1 600,8

1 595,5

3 526,7

November 1982

verande-
rung

gegenüber
dem

Vorl ahr

ErnnahmenEinnahmen
Be förderte

Personen
Beforderte

Personen

t MrIl. DMMiII. DM MillMiII

Noverrber 1982

Wagen-Kr lometer

MlIl

Beförderte
Personen

Personen-
Kilometer

MrL I

Novenrber 1982

Beforderte
Personen

Per sonen-
Kilometer

18,9

43,2

t

-8-
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